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EDITORIAL

 „Und bitte suchen Sie ungestellte
Stockbilder raus.“
Der Landesverband hat Großes vor: Broschüren, Plaka-
te und Websites sollen die Kampagne begleiten. Und 
aufgrund von Erfahrungen mit anderen Agenturen be-
tont der Geschäftsführer mehrfach, dass diesmal auf 
typisches Stockmaterial aus Bildarchiven verzichtet 
werden soll. Chance und Herausforderung zugleich, 
denn eine eigene Bilderwelt hat der Verband noch nicht.

Fotopools im Internet können eine wahre Fundgrube sein. 
Doch ungestellte Stockbilder zu finden ist nahezu unmög-
lich. Gleichzeitig gilt es aber bei Photocase, iStockphoto 
und Pixbay einiges zu beachten, denn die Bilder dürfen 
teilweise nur für eine bestimmte Zeit, in einem vorgege-
benen Rahmen verwendet und nicht entfremdet oder be-
arbeitet werden. Erschwerend kommt hinzu, dass es nicht 
immer leicht ist, auf diesen Portalen eine einheitliche 
Bildsprache zu finden, die auch dem Corporate Design des 
Verbandes entspricht. Das kostet Zeit, Kraft und Energie.

Um langfristig Kosten zu sparen, arbeiten wir für diesen Verband mit der Reportagefotografin Julia Knop zusammen. 
Ihre Bilder entstehen direkt vor Ort bei unterschiedlichen Mitgliedern und repräsentieren dabei alle Facetten des Ver-
bandes. Durch ein konkretes Briefing entstehen Tausende realistische, ungestellte Aufnahmen. Über 300 Fotos werden 
in Themenalben auf dem Onlineportal Flickr zur Verfügung gestellt und sind somit allen Gliederungen des Verbandes 
zur Nutzung zugänglich. Ein Vertrag mit allen Fotografierten sichert die langfristige Nutzung der Bilder zu. 

Noch heute – vier Jahre später – werden die Bilder von dem Verband genutzt, egal ob im Geschäftsbericht oder auf 
speziellen Themenflyern. Die Investition hat sich gelohnt, und statt stundenlang in Fotoarchiven zu suchen, reichen 
heute zwei Klicks in das Flickr-Album.

Übrigens, wenn Sie neugierig geworden sind: Hier finden Sie die Alben zum Thema Familie und Umwelt.

Viel Erfolg bei der Verbandskommunikation wünscht Ihnen

Christian H. Schuster
ADVERB – Agentur für Verbandskommunikation

3verbandsstratege.de



SEITENBLICKE

Was ist bei der Erstellung und Pflege
eines Fotopools zu beachten?
Wir haben zwei Experten gefragt, was ihnen bei der Arbeit mit Bildarchiven wichtig ist.
Hier lesen Sie die Antworten.
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„Der vfa hält in einem internen Fotopool mehr als 1.300 Motive vor. Diese Sammlung ist über mehr 
als zehn Jahre gewachsen und zwischenzeitlich an eine neu definierte Bildsprache angepasst wor-
den. Die Fotos finden in verschiedensten – meist eigenen – Medien Verwendung: Internet, Prä-
sentationen, Roll-Ups, Broschüren, Flyer etc. Die Bilder sind in mehrere Dutzend branchenspezi-
fische Kategorien zusammengefasst, wie z. B. Produktion oder Forschung, aber auch Personen 
oder Veranstaltungen. Die Auswahl erfolgt mithilfe einer Datenbank wahlweise über eine Themen-, 
Schlagwort- oder Freitextsuche und liefert neben dem eigentlichen Bild auch inhaltliche Zusatz- 
infos sowie Angaben zu Nutzungsrechten.“

Frank Gailberger, Referent Online-Kommunikation / Interne Kommunikation
Verband Forschender Arzneimittelhersteller e. V.

„Kategorisierung und Verschlagwortung“

„Der Reservistenverband bietet via flickr.com seit 2012 einen Bilderservice für Redaktionen an. Zu 
jeder Pressemitteilung stellen wir dort Fotos zur honorarfreien Nutzung im Rahmen der Berichter-
stattung zur Verfügung. Bedingung ist, dass die Bildquelle Reservistenverband und der Fotograf 
genannt werden. Unsere Redaktion lädt nur Bilder hoch, deren Rechte bei uns liegen und die qua-
litativ zur Veröffentlichung geeignet sind. Durch saubere Verschlagwortung wächst so nach und 
nach ein umgekehrt chronologisches Archiv, das bis dato schon mehr als 1.100 Fotos umfasst. Die 
Zugriffszahlen geben uns recht: Bis zu 6.000 Klicks haben einzelne Bilder bereits erreicht, zahl-
reiche wurden veröffentlicht.“ Link zum Flickr-Account: www.flickr.com/photos/reservistenverband

„Rechtliche Angaben aufführen“
Sascha Rahn,Vizepräsident für Kommunikation und Information
Verband der Reservisten der Deutschen Bundeswehr e. V.

Ihre neue Adresse 
in Berlin-Mitte
direkt im Regierungsviertel
rechtsgültige Anschrift 
professioneller Service 
Postannahme & -weiterleitung
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FOTOPOOL: 

Ihre Bildwelt im Internet.

von Silke Knittig

>>>

Sie möchten Ihren Verband mit Bildern im Internet prä-
sentieren? Sie möchten Ihren Verbandsmitgliedern kos-
tenlose Bilder zur Verwendung für deren Marketing (Flyer, 
Broschüren etc.) zur Verfügung stellen? Sie benötigen 
professionelle Bilder für Ihre Pressearbeit? Sie möchten 
sich dabei aber keine Sorgen um Bildrechte und Lizenzen 
machen? Mit der Anlage eines eigenen Fotopools steht 
Ihnen jederzeit eine Vielzahl von unterschiedlichen Bil-
dern zu den verschiedensten Themen zur Verfügung. Ab 
jetzt ist Schluss mit der zeitraubenden Suche nach Bil-
dern auf langen Pfaden der eigenen Festplatte und im 
Internet. 

Bilder sagen mehr als tausend Worte! Genau aus diesem 
Grund ist das sogenannte „Visuelle Storytelling“ zu einem 
immer wichtigeren Bestandteil im Marketing und bei der 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit geworden. Bilder sollen 
Geschichten erzählen, die in der Öffentlichkeit Emotionen 
wecken und die Menschen bewegen. Für Verbände bedeu-
tet dies konkret, dass Bilder eingesetzt werden müssen, 
die die Verbandsarbeit und die der einzelnen Verbands-
mitglieder in ihren unterschiedlichen Tätigkeitsbereichen 
widerspiegeln. Neben der Repräsentation in der Öffent-
lichkeit sollen die Bilder einen positiven Einfluss auf das 
Image des Verbandes haben.
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Fotoshooting: starke Bilder
für einen starken Auftritt
Professionelle Bilder sind das A und O für erfolgreiche 
Pressearbeit und zielführendes Marketing. Ein Fotograf 
erstellt qualitativ hochwertige Bilder bei eigens orga-
nisierten Fotoshootings oder während wichtiger Veran-
staltungen. Die Bilder werden gemäß den Vorgaben des 
Verbandes erstellt und professionell nachbearbeitet. 
Anschließend werden diese zur Ansicht und Auswahl zur 
Verfügung gestellt. Die Nutzungsrechte der Bilder müs-

sen mit dem Fotografen im Voraus 
vertraglich geregelt werden, sodass 
beide Vertragsparteien auf der siche-
ren Seite sind. Bilder, die während 
eines Fotoshootings entstehen, 
haben ihren eigenen individuellen 
Charakter und sollen dem Verband 
ein Gesicht geben. Die Bilder soll-
ten direkt vor Ort, im Unternehmen 
von Verbandsmitgliedern oder in der 
Geschäftsstelle des Verbandes ent-
stehen. Erfahrene Kommunikations-
verantwortliche achten darauf, dass 
alle Sparten/Regionen des Verban-
des ausreichend vertreten sind. Die 
Bilder müssen so nah wie möglich 

am Menschen dran sein und diesen mit all seinen Gefüh-
len und Emotionen zeigen. Anstatt Bilder zu erhalten, 
die den Eindruck erwecken, sie seien gestellt, ist es für 
das Shooting besonders wichtig, realistische/alltägliche 
Situationen zu schaffen, aus denen dann „echte“ Bilder 
resultieren.

Tipp: Sparen Sie nicht am Fotografen! Qualitativ minder-
wertige Bilder hinterlassen einen schlechten Eindruck in 
der Öffentlichkeit und wirken sich nicht gerade positiv auf 
das Image des Verbandes aus. Der Internetauftritt des 
Berufsverbandes für freie Fotografen und Filmgestalter 
e. V. enthält ein Verzeichnis professioneller Fotografen, 
die in Ihrer Nähe zu finden sind. Lassen Sie sich aber 
unbedingt Referenzen zeigen.

FUNDRAISING BUCHTIPP EXTRAPRESSE-/ÖFFENTLICHKEITSARBEIT LOBBYING MITGLIEDERKOMMUNIKATION

>>>

Bi
ld

:  
bc

sd

ANZEIGE

WIR LIEBEN VERBÄNDE!
Ihr Ansprechpartner für Verbände unterstützt Sie
bei allen Fragen rund um:

• Onlinekommunikation
• Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
• Mitgliederkommunikation
• Lobbying
• Fundraising

www.agentur-adverb.de



Homepage:
Portal auf eigener Seite
Wichtig hierbei ist vor allem, dass 
alle Verbandsmitglieder einen frei-
en und kostenlosen Zugriff auf den 
Fotopool haben. Dies kann bei-

spielsweise durch einen passwortgeschützten Bereich 
auf der Homepage des Verbandes realisiert werden. Hier 
können Bilder für Marketingzwecke, Pressearbeit etc. 
hoch- und heruntergeladen werden. Über die genauen 
Nutzungsrechte der Bilder sollten die Verbandsmitglieder 
direkt auf der Homepage hingewiesen werden. Weiterhin 
kann auf der verbandseigenen Homepage ein Bereich 
speziell für die Presse eingerichtet werden. Hier können 
Journalisten selbstständig aktuelle Bilder für die Verwen-
dung in Zeitungsartikeln, Interviews etc. herunterladen. 
Der technische Aufwand bei der Integration eines Foto-
pools sollte jedoch nicht unterschätzt werden. 

Tipp: Bestimmen Sie einen Verantwortlichen in Ihrem 
Verband, der sich regelmäßig um die Pflege und Aktua-
lisierung Ihres Fotopools kümmert. Befragen Sie zu den 
Inhalten auch Ihre Mitglieder, um herauszufinden, zu wel-
chen Themen sich diese noch weitere Bilder wünschen.

Flickr: Fotoportal für alle
Eine gute Möglichkeit zur Erstellung eines eigenen, 
öffentlichen Fotopools bietet der Bilderdienst Flickr. Um 
Flickr vollständig nutzen zu können, ist zunächst die 
Erstellung eines eigenen, kostenlosen Accounts nötig. 
Dieser kann auch relativ einfach für einen Verband ange-
legt werden. Mit einem Link auf dem Internetauftritt des 
Verbands kann auf den Account bei der Bilderplattform 
hingewiesen werden. Der Upload von Bildern ist einfach 
und unkompliziert. Ein Bild darf dabei die Größe von 200 
MB nicht überschreiten und muss in einem der gängigen 
Bildformate wie JPEG, GIF oder PNG vorliegen. Andere 
Formate werden von Flickr automatisch in ein passendes 
Format konvertiert. Über die Möglichkeit des Downloads 

der Bilder entscheidet der Bildeigentümer selbst. Diese 
Option kann relativ einfach im Benutzerkonto eingestellt 
werden. Ist der Download erlaubt, können Bilder meist in 
verschiedenen Formaten heruntergeladen werden.

Tipp: Laden Sie Ihre Bilder in einzelne Fotoalben hoch. 
Die Ordnung der Bilder nach verschiedenen Themen, Ver-
anstaltungen etc. ist somit kinderleicht, und weder Sie 
noch andere Betrachter verlieren den Überblick.

Instagram: Fotoarchiv 
und Community 
Instagram ist eine kostenlose Foto- 
und Video-Sharing-App für Smart-
phones. Auch hier ist die Anlage 
eines eigenen Accounts für den 

Verband schnell, einfach und kostenlos. Die App bietet 
Ihren Nutzern die Möglichkeit, Bilder mithilfe von ver-
schiedenen Filtern und Funktionen zu bearbeiten und 
diese anschließend mit anderen Nutzern zu teilen. Vom 
Prinzip her funktioniert Instagram ähnlich wie der Micro-
blogging-Dienst Twitter. Andere Nutzer können dem eige-
nen Account folgen (sogenannte Follower) und erhalten 
so stets die neuesten Bilder auf Ihrer Startseite. Damit 
die Bilder auch vom Rest der weltweiten Instagram-Com-
munity gesehen bzw. gefunden werden können, müssen 
diese mit verschiedenen Schlagworten (sogenannten 
„Hashtags“) versehen werden. Jeder Hashtag wird nach 
dem Bildupload automatisch als Link gesetzt und kann 
somit auf der Suche nach einem bestimmten Schlagwort 
gefunden werden. Instagram bietet den Nutzen zusätz-
lich die Möglichkeit, Bilder zeitgleich bei anderen sozia-
len Netzwerken wie Facebook, Twitter und auch bei Flickr 
zu teilen und zu verbreiten.

Tipp: Im Internet finden sich mittlerweile mehrere Web-
sites mit Tipps und Tricks rund um die perfekten Schlag-
worte bzw. Hashtags. Lassen Sie sich auch von anderen 
Verbänden inspirieren und schauen Sie, wie diese Insta- 
gram und Co. verwenden. 

>>>

7verbandsstratege.de
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Bildrechte
Es gibt viele verschiedene Bildrechte, die es im Umgang 
mit Bildern zu beachten gilt. Hier ein kurzer Überblick 
über die wichtigsten:

Urheberrecht: Dieses liegt direkt beim Urheber (Foto-
grafen). Es ist nicht notwendig, einen zusätzlichen Copy-
right-Vermerk am Bild anzubringen.

Nutzungsrecht: Der Verband erhält das Nutzungsrecht 
über erworbene Bilder gegen eine angemessene Ver-
gütung des Fotografen. Dies wird im Vorfeld vertraglich 
geregelt.

Recht am eigenen Bild: Grundsätzlich haben die auf Bil-
dern abgebildeten Personen das Recht, gegen die Veröf-
fentlichung eines Bildes Einspruch zu erheben. Ausnah-
me: Es liegt ein Informationsinteresse der Allgemeinheit/
Öffentlichkeit vor. Dies bedeutet, dass Personen, die im 
Interesse der Öffentlichkeit stehen, nicht gegen die Veröf-
fentlichung eines Bildes vorgehen können. 

Tipp: Informieren Sie sich genau über das Thema Bildrech-
te, um Verstößen gegen das Urheberrecht und Lizenzrecht 
aus dem Weg zu gehen. Es kann sonst sehr schnell sehr 
teuer für Sie werden. Bei Unsicherheiten zu diesem Thema 
lassen Sie sich von spezialisierten Anwälten beraten.

>>>

8verbandsstratege.de
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NEBENWIRKUNGEN  Nach regelmäßiger Lektüre des Magazins berichten viele Verbandsvertreter über deutlichen  Mitgliederzuwachs, 
erhöhte Berichterstattung, gesteigerte Spendeneinnahmen und mehr Social-Media-Fans. DOSIERUNG Zur Vorbeugung von 
Frustration und Einfallslosigkeit sollte eine Ausgabe monatlich konsumiert werden. Bei akuten Beschwerden sollten die Experten 
für Verbandskommunikation vom der Agentur ADVERB zurate gezogen werden. WIRKSTOFFE Über 1.500 Zeichen konzentrierte 
Expertentipps; 5.000 –10.000 Zeichen detaillierte Schritt-für-Schritt-Anleitungen; 5.000 Zeichen geballte Literaturempfehlungen.

Jetzt kostenlos abonnieren
geschenk.agentur-adverb.de

Die geballte Dosis
Hoch dosierter Wirkstoff 
für erfolgreiche Verbands-
kommunikation
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Visuelle Effekte sind seit jeher in der Werbung beliebt. 
Das liegt auch daran, dass das menschliche Gehirn Bil-
der 60.000 Mal schneller verarbeitet als Text. Anhand 
anregender Bilder und provozierender Beispiele von 
führenden Unternehmen erklären die Autorinnen, wie 
Sie durch Fotos, Videos, Infografiken und vieles mehr 
Ihr Unternehmen und Ihre Marke stärken können. 

The Power of Visual Storytelling:
How to Use Visuals, Videos, and
Social Media to Market Your Brand 
1. Auflage (2014), Englisch
ISBN-13: 978-0071823937
256 Seiten, 24,60 EUR

Beeindruckende Fotos und Videos brauchen weder 
eine teure Kamera noch ausgefallene Locations. Die-
ses Buch beschreibt die Features und Möglichkeiten 
von Instagram vom Anfänger bis zum Power-User. Ein 
eigenes Kapitel ist dem Potenzial von Instagram in 
Bezug auf Branding, Viralität, Abverkauf und Leads 
gewidmet.

Erfolgreich mit Instagram:
Mehr Aufmerksamkeit
mit Fotos & Videos
1. Auflage (2014) 
ISBN-13: 978-3826696169
296 Seiten, 19,99 EUR

Anhand vieler kleiner Beispiele wird der Leser mit 
auf eine Entdeckungsreise durch die wahrscheinlich 
beste Online-Fotoplattform der Welt genommen. Das 
Buch richtet sich hierbei an Leser, die keine bis wenig 
Erfahrung im dem Veröffentlichen von Fotos im Inter-
net und mit Flickr haben.

Das Flickr-Buch
1. Auflage (2009)
ISBN-13: 978-3772373688
Broschiert, 120 Seiten



Beispiel die Wahrnehmung von Perspektiven und die 
Farbgestaltung, und liefert Einblicke in die Praxis.

Sehr hilfreich für Kommunikationsverantwortliche sind 
die Kapitel Visuelles Marketing und Kommunikation. Dar-
in werden sowohl theoretische Aspekte wie verschiedene 
Kommunikationsmodelle als auch praktische Tipps zur 
Gestaltung von Präsentationen geliefert. Welche Medien 
eignen sich in einem bestimmten Präsentationsrahmen? 
Was müssen Vortragende beachten, damit sie das Publi-
kum mit ihren Inhalten erreichen? Hier bekommen Redner 
viele gute Anregungen und können in einem Test heraus-
finden, welche Präsentationsform sich in ihrer Situation 
am besten eignet. Auch mit den zahlreichen Tipps zur 
Rhetorik, den Informationen zum Medienrecht und zum 
Projektmanagement sind vor allem PR-Neulinge für den 
Alltag in Verbänden gewappnet.

Böhring / Bühler / Schlaich (2011) / „Kompendium der Mediengestaltung“

von Heike Hoffert

Wie lassen sich Bilder in einer Mitgliederzeitschrift ga-
lant in Szene setzen? Welche gestalterischen Aspekte 
müssen bei der Konzeption von Broschüren, Flyern oder 
Mitgliederzeitschriften beachtet werden? Und wie wer-
den diese Konzepte dann in die Tat umgesetzt?
 
Die fünfte Auflage des Kompendiums der Medienge-
staltung gibt erstmals in einem Doppelband zahlreiche 
Antworten auf diese Fragen. In dem Standardwerk für 
Mediengestalter geht es sowohl um die Konzeption und 
Gestaltung als auch um die Produktion und Technik für 
Digital- und Printmedien. Die sinnvolle Gliederung und 
die übersichtlich farbig gekennzeichneten Kapitel ermög-
lichen es dem Leser, sich gut zurechtzufinden und schnell 
das Gesuchte nachzuschlagen. Thematisch betrachtet 
ist das Werk entsprechend sehr breit aufgestellt. Dabei 
vermittelt es umfangreiches Grundlagenwissen, wie zum 

 Mediengestaltung für Einsteiger
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Wie steht ś mit Ihrer

Lobbying-
   Kompetenz?

Jetzt informieren!
So gelingt Lobbying im Verband
lobbying-workshop.de
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Wie Konzepte als Print oder digital umgesetzt werden, er-
fahren die Leser des Kompendiums im zweiten Band. Die 
Autoren schildern den effizienten Umgang mit Hard- und 
Softwaresystemen und spannen einen Bogen über Druck-
techniken und Webtechnologien bis hin zum Umgang mit 
Content-Management-Systemen. Sehr spannend sind die 
Kapitel zur Digitalfotografie und Bildbearbeitung. Der Le-
ser erhält interessante Einblicke in die Fotografie und zur 
Wirkung von Bildern. In Schritt-für-Schritt-Anleitungen 
wird außerdem erklärt, wie Fotos schnell und einfach am 
PC bearbeitet werden können. So können beispielsweise 
kleine Broschüren oder Flyer mit diesem Hintergrundwis-
sen und ein wenig Geschick auch von Laien erstellt wer-
den. Das bietet gerade kleineren Verbänden die Möglich-
keit, Projekte von geringerem Umfang selbst in die Hand 
zu nehmen und Kosten zu sparen. Mit den zahlreichen 
Checklisten, Abbildungen und Beispielen sind Kommu-
nikationsverantwortliche gut auf solche Alleingänge vor-
bereitet.

Einzelne Stichworte lassen sich durch das Stichwortver-
zeichnis am Ende der Bücher effektiv nachschlagen und 
gut finden. Die Literaturliste bietet zudem die Möglich-
keit, sich bei anderen Quellen noch genauer zu bestimm-
ten Themen zu informieren.

Fazit: Das Kompendium der Mediengestaltung ist mit 
2.170 Seiten ein mächtiger Koloss, vor dem man zunächst 
vor Ehrfurcht erstarrt. Durch die durchdachte Aufteilung 
der Kapitel und die farbliche Gestaltung kann sich der 
Leser dennoch gut zurechtfinden und viele neue Erkennt-
nisse rund um die Mediengestaltung erlangen. Viele 
fachspezifische Details sind für den Alltag von Kommu-
nikationsverantwortlichen in Verbänden nicht unbedingt 
wichtig, gewähren aber dennoch einen guten Einblick in 
die Arbeit von Grafikern. So eignet sich das Buch vor al-
lem als Nachschlagewerk oder zum Selbststudium sehr 
gut und bietet auch denen Hilfe, die sich Anregungen für 
die Gestaltung von Print- oder Digitalmedien, wie Inter-
netseiten, holen möchten.

UNSER URTEIL

Zielgruppe
Einsteiger
Profis

Nutzen für
Fundraising
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Lobbying
Mitgliederkommunikation

Theorie/Praxis
Praxisnähe
Theoretisch unterfüttert

Kompendium der Mediengestaltung
2 Bände, Berlin/Heidelberg
ISBN: 978-3642206542
2.170 Seiten, 79,95 EUR
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BESTELL FAX

Literatur für den Einstieg & die tägliche Arbeit!
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JA, ich interessiere mich außerdem für die vielfältigen Beratungs- und Seminar-Angebote 
des IFK Berlin. Bitte nehmen Sie Kontakt zu mir auf und informieren Sie mich über Ihre 
Dienstleistungen. (Bei Interesse ankreuzen.)

Lobbying in der Praxis – Strategien und 
Instrumente für Verbände

„Ein gelungener Wegweiser durch das politische 
Dickicht: Verbänden und kleineren Organisati- 
onen wird gekonnt und anschaulich aufgezeigt, 
wie sie ihre Interessen gegenüber der Gesell-
schaft und Politik vertreten können.“ 
Frank Schäffler, FDP

Dieses Buch erklärt Lobbyingprofis, wie sie 
erfolgreich Einfluss auf politische Entscheidun-
gen nehmen können. Außerdem wird in über 20 
Fallbeispielen ein inspirierender Blick über den 
Tellerrand geboten.

Lobbying: Strategien und Instrumente € 39,90

Verbandsstratege – Gratis-Abo

„Sehr nützliche Artikel: Das Magazin ist jedem 
zu empfehlen, der für Verbände kommuniziert 
und Inspirationen zu nutzen weiß.“
Nicolai Schley, Referent, DPRG

Profitieren Sie einmal monatlich von kostenlo-
sen Anregungen und Tipps zur Verbandskom-
munikation. Die jeweiligen Schwerpunktthemen 
werden in praxisnahen Serviceartikeln, in 
Expertenstatements und Buchrezensionen 
aufgegriffen.
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Das perfekte

PRESSEBILD

04 2015
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Bildwahl

Welche Motive
sich eignen

SEITENBLICKE
Experten verraten, auf was sie bei der
Verwendung von Pressebildern achten.

Bedeutung

Was ein Motiv
aussagen muss

Beurteilung

Was man über die
Wirkung wissen sollte

REZENSION
Gegen belanglose Bilder: 
Pressefotos – aber richtig.

Verbandskommunikation
für Einsteiger

„Noch nie zuvor hat es für Einsteiger eine derart 
leicht verständliche und komprimierte
Möglichkeit gegeben, das Wissen zu vertiefen.“
Kathrin Jäckel, Direktorin, Bundesverband 
Sachwerte und Investmentvermögen e. V. (bsi)

Experten geben in den über 30 Schritt-für-
Schritt-Anleitungen Tipps für die tägliche Arbeit. 
Die wichtigsten Kommunikationsinstrumente 
werden anschaulich für Einsteiger und Fortge-
schrittene erklärt.

146 Seiten mit zahlr. Abb.   nur € 30,00 270 Seiten mit zahlr. Abb.   nur € 39,90

Abonnement Verbandsstratege          gratis

Lobbying in der Praxis – Die erfolgreiche 
Kontaktaufnahme (Studie)

„Eine spannende Studie, die Einblicke in die Fil-
ter- und Selektionsroutinen im Politikalltag gibt. 
Fundiert aufgearbeitet und aufschlussreich.“
Prof. Dr. Marco Althaus, TH Wildau

Die Studie erklärt, warum bestimmte Briefe den 
Weg auf den Tisch des Abgeordneten schaffen 
und andere nicht. Sie gibt Tipps für den richtigen 
Aufbau, Inhalt und Kontext von Anschreiben.

117 Seiten mit zahlr. Abb.   nur € 20,00


